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Chef M. Bike	 Ernst Schoch		  Techn. Leiter	 Andres Hausammann
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		  8497 Fischenthal				    8496 Steg
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Chef Snowboard	 Manuel Spörri		  Chef JO		 vakant
		  Tösstalstrasse 327			 
		  8497 Fischenthal				  
		  T  079 745 13 85				  

Chef Material	 Matthias Zürcher		  Chef Touren	 Martin Hausammann
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		  T  079 706 11 63				    T  055 245 19 44
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Anfragen und Auskünfte über die Vereinsaktivitäten des Skiclub Fischenthal erteilen Ihnen 
gerne die Vorstandsmitglieder!
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Vorwort
        	
Liebe Leserinnen und Leser

Allgegenwärtig ist es. Die 100 Jahre „Ski- und Snowboardclub Fischenthal“ 
stehen vor der Tür. Die Planung ist im vollen Gange. Zusammen mit dem 
Turnverein werden wir dieses Jubiläum feiern. Wir werden am ersten Sep-
temberwochenende 2011 ein 3-tägiges Fest starten. Es wird auf der Wiese 
zwischen dem Bärenbach und dem Schiessstand ein grosses Festgelände 
entstehen. Ein Festzelt mit Bühne für ca. 900 Gäste, eine Bar und einen 
Biergarten wir aufgebaut. Ansonsten findet man noch diverse Attraktionen 
für Gross und Klein. Da will ich aber noch nicht zu viel verraten. 
Das Programm sieht folgendermassen aus:

Freitagabend : 	 Offizielle Eröffnung mit geladenen Gästen und Ehrengästen. 	 	
		  Das Duo Messer & Gabel  wird durch den Abend führen und für 		
		  die Musikalische Unterhaltung sorgt das Duo Wirbelsturm.
Samstag        :  Gestartet wird mittags mit einem Beach Volleyball Turnier. 
                          Diverse Attraktionen erwarten Gross & Klein.
		  Am Abend spielen  „No Limit“ 
Sonntag         : 	Am Nachmittag findet ein Plausch Turnier für Gross&Klein statt.
                          Die anderen Attraktionen stehen natürlich auch zur Verfügung.

Näher Informationen, findet man bald unter www.dasfest2011.ch
Zudem werden Flyer verteilt und in der Presse wird man auch Einiges lesen 
können. Ihr seht, wir haben viel vor, aber ich kann euch jetzt schon verspre-
chen, dass es super wird. Darum möchte ich an dieser Stelle alle Mitglieder 
dazu aufrufen, sich den 2. bis 4. September 2010 dick in ihrer Agenda an-
zustreichen. Denn wir wollen euch sicher Alle als Besucher sehen, aber wir 
erwarten auch eine Mithilfe von jedem Mitglied. Ihr könnt uns glauben, ohne 
euch geht es nicht.
Ihr erinnert euch sicher an meine letzt jährige Einleitung. Da sprach ich 
davon, wie schwierig es ist Freiwillige zu finden, die Aufgaben überneh-
men wollen. Darum nochmals mein Aufruf hier. Wir brauchen jedes Mitglied 
für die erfolgreiche Durchführung dieses 100-jährigen Jubiläums. Es ist ein 
„MUSS“ für jedes Mitglied.
Ich meinerseits, freue mich jetzt schon, dass ich die Ehre habe den Ski- 
und Snowboardclub Fischenthal, an diesem grossen Jubiläum vertreten zu 
dürfen.

Eure Präsidentin Susanne
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Jahresbericht Saison 2009 / `10
Im Dezember ging es wieder los mit dem traditionellen Fondueplausch los. 
Geändert hatte sich nur, dass es schon am Nachmittag los ging. Speziell 
wurde das von Familien mit kleineren Kindern gewünscht. Diese nahmen 
auch rege teil. Um die 40 Personen versammelten sich am Nachmittag    
unten im Tal. Es bildeten sich 2 Gruppen; Die einen bewältigten den ersten 
Teil bis zur Strahlegg mit dem Auto, die Anderen legten den ganzen Weg zu 
Fuss zurück. Der Apero, ein von Günthi vorbereiteter Glühwein, 
wurde bei Roger Schläpfer eingenommen. Als dann schliesslich alle auf 
dem Tierhag angekommen waren, gab es dann wieder ein feines Fondue. 
Danach wurde noch gemütlich zusammen gesessen, bis sich die ersten 
wieder in Tal machten. Der harte Kern verweilte noch etwas länger und
wurde dann noch von starken Schneefällen überrascht. Sie wurden dann 
von Hubi sicher ins Tal zurück gebracht.

Im Januar fand dann das Midor Rennen im Hoch Ybrig statt. Trotz wittrigen 
Umständen fand sich ca. 35 Brettwütige zusammen, um sich auf Ski und 
Snowboard mit Anderen zu messen.

Am 13. Februar konnten wir bei super Bedingungen und eisigen Tempera-
turen, das beliebte Club Ski- und Snowboardrennen durchführen. 
Zahlreich erschienen wieder Jung und Alt, um zu zeigen, dass sie es noch 
drauf haben. Zu erwähnen wären hier die zahlreichen freiwilligen Helfer, 
auch Nichtmitglieder, die Jahr für Jahr am Berg stehen, damit alle Renn-
wütigen den Stangenpacour bewältigen können. Nach der Siegerehrung 
liessen wir den Abend in der Skihütte gemütlich ausklingen.

Im März zog dann eine kleine Gruppe auf die Fideris Alp. Leider konnten 
wir nicht mehr Mitglieder begeistern. Eine Begründung war:“ Ist ja kein an-
ständiges Skigebiet, zu wenig Lifte…“. Sind wir schon so versnobbt, dass 
wir uns nur noch auf riesig verbauten Hängen wohl fühlen?
Eins muss ich sagen, und alle die dabei waren werden mir zustimmen. Hier 
hat man sich als Gruppe nicht verloren, hier traf man immer wieder zusam-
men und musste sich nicht erst in x-verschiedenen Restaurants suchen. 
Fazit: Die Gruppe verbrachte bei wunderschönem Wetter und bei besten 
Neuschneeverhältnissen, 2 traumhafte Tage. Leider konnte der Schlittel-
plausch nicht durchgeführt, da wegen des späten Durchführungsdatums im 
unteren Teil schon der Frühling eingekehrt war.
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So den Winter hatten wir hinter uns gelassen, den Frühling und den Som-
merbeginn streichen wir wohl besser aus dem Gedächtnis, Dauerregen und 
Kalt!  Das war auch wohl der Grund, dass sich nur Wenige aufraffen konn-
ten um dem Grillabend am Wasserfelsweiher beizuwohnen. Bis am Sams-
tag wussten wir selber nicht; durchziehen oder absagen. Aber nachdem 
Susi und ich am Morgen mit den Wetterfröschen diskutiert hatten und sie 
uns versprachen, dass es trocken bleibt und wärmer wird, entschlossen wir 
uns für ein „ Ja „. Unsere Frösche behielten recht.  An diesem Punkt noch 
ein schönes Dankeschön an die 2 Laubfrösche. „ Wir verbrachten einen 
gemütlichen Abend am Lagerfeuer…und Niemand musste frieren.

Die Clubwanderung sollte diesmal ein besonderes Ereignis werden.
Matthias organisierte eine zweitägige Exkursion ins Glarnerland. Am ersten 
Tag stand der Besuch der Kraftwerk Baustelle auf dem Programm. Danach 
gab es bei Fritz Ackermann, auf der Baumgartenalp, eine Jause. Anschlies-
send brach die Gruppe zu Muttseehütte auf. 

Falls ihr mehr über die stattgefundenen Aktivitäten wissen wollt, so lest 
doch in der Schizytig nach…oder noch besser: Macht doch das nächste 
Mal einfach mit. Ihr werdet es nicht bereuen. 

Eure Präsidentin

Susan Mahler
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1. Parallelriesenslalom
Am Midorrennen hatten wir die Idee, ein eigenes Skirennen auf die Bei-
ne zu stellen. Wir wollten aber kein 0815 Skirennen. Am liebsten hätten 
wir die früher legendäre Dürrspitz-Abfahrt wieder eingeführt, dies wäre 
allerdings ein zu grosser Aufwand gewesen. Schnell kam uns der Gedan-
ke, ein Parallelriesenslalom durchzuführen, bei welchem die Finalläufe 
in der Nacht statt finden würden. Da wir für die Organisation mehr Leute 
benötigten, fragten wir unser Schneebar-Team an, welches uns gerne 
unterstützte. Dank dem Einverständnis von Martin Schoch und seinem 
Skilift-Team konnten wir mit dem Organisieren beginnen. Wir gingen auf 
Sponsorensuche, machten Werbung auf Facebook und via SMS, bauten 
für das gleichzeitige Starten des Parallel-Riesenslaloms eine Startrampe. 
Man konnte sich auf die Helfer verlassen. Nur die Suche nach einem ge-
eigneten Datum erwies sich als sehr schwierig, da in Fischenthal ja immer 
etwas los ist
Am Renntag, 6. Februar 2010, kamen bei herrlichem Wetter sehr viele 
Fahrer. Erfreulicherweise konnte sogar noch eine Snowboardkategorie 
durchgeführt werden. Bei der Qualifikation waren die Zeitabstände der 
Fahrer sehr klein. Nur die 16 schnellsten erreichten die Finalläufe. Leider 
kam gegen Abend der starke Nebel, die Zuschauer sahen nur noch wer 
als Erster die Ziellinie überfuhr. Trotzdem wurden alle Wettkämpfer von 
den Zuschauer lautstark angefeuert, dafür möchten wir uns ganz herzlich 
bedanken. Auf der Rennstrecke störte der Nebel nicht. Für uns Fahrer
waren die Finalläufe ein Spektakel, da ein Kurs ca. 1 Sekunde schnel-
ler war als der andere. Also mussten wir immer die Nerven behalten 
und trotzdem volles Risiko eingehen, was dann leider auch zu ein paar 
Stürzen führte. Zum Glück gab es keine Verletzte. Als Sieger des ersten 
Fischenthaler Parallel-Riesenslalom durften sich Severin Mahler (Ski) 
und Mario Schoch (Board), sowie Marianne Spörri (Jugend) feiern lassen. 
Severin, der ja schon einige Rennen gewonnen hat, sagte nach dem Sieg, 
er sei vor einem Rennen noch selten so nervös gewesen wie bei diesem 
Heimrennen. Der tolle Wettkampf wurde dann bei einem Drink in der 
Schneebar beendet. Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Sponsoren 
bedanken. Ein grosses Dankeschön auch an Martin Schoch, ohne sein 
Einverständnis wäre das Rennen nicht möglich gewesen. Auch danken wir 
Fritz Mahler, Martin Hausammann und Res Hausammann für ihre wert-
volle Unterstützung. Natürlich freuen wir uns auch im Winter 2010/2011 
auf einen super Wettkampf mit vielen TeilnehmerInnen.
Manuel, Michel, José, Stefan und Florian
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Seien Sie versichert
Was immer Sie auch vorhaben, egal was 
passiert: Zurich ist immer ganz in Ihrer Nähe.

Generalagentur Oberland
Usterstrasse 56, 8622 Wetzikon
Telefon 044 931 33 33, Fax 044 931 33 34
zh.oberland@zurich.ch

Generalagentur Oberland
Büro Hinwil, Bachtelstrasse 5, 8340 Hinwil
Telefon 044 937 12 60, Fax 044 937 52 85

Generalagentur Oberland
Büro Rüti, Dorfstrasse 4, 8630 Rüti
Telefon 055 251 40 70, Fax 055 251 40 71

Generalagentur Oberland
Büro Wald, Alpenstrasse 4, 8636 Wald
Telefon 055 246 34 44, Fax 055 246 34 62
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Saisonbericht von Severin Mahler
Ich bedanke mich ganz herzlich beim Ski Club Fischenthal für den
Sponsorenbeitrag.

Wenn ich zurückschaue auf die letzte Saison, bin ich nicht zufrieden. Im 
Herbst hatte ich eine unglaubliche Form, eine Trainingsbestzeit nach der 
anderen und hungrig auf die ersten Rennen. Doch alles kam anders als 
erhofft. Im November startete ich in Davos zu den ersten FIS-Rennen, 
doch schon da zeigte sich meine große Schwäche der Kopf. Meine Team-
kollegen die ich im Herbst distanzierte, waren schon vor mir klassiert. 
Darauf verunsicherten mich die Korrekturen der Trainer und nichts paßte 
mehr zusammen. Der Riesenslalom, meine stärkste Disziplin wurde nun 
fast zur schwächsten. Ich konnte in einem Lauf sehr schnell sein und im 
zweiten Lauf überholten mich die Anderen wieder. Schon bald änderte 
sich die Startreihenfolge, darum startete ich hinter meinen Teamkollegen. 
Ich wußte nicht mehr weiter und griff aus Verzweiflung auf meinen alten 
und kaputten Skischuh zurück. Der Frühling kam und damit auch die 
Speed Rennen. An den Junioren Schweizermeisterschaften im Super-G 
erreichte ich den 5. Rang, es fehlten nur zwei Zehntel für eine Medaille. In 
den Abfahrtstrainings war ich auf Medaillenkurs, doch im Rennen erreichte 
ich den guten 8. Rang. In der Abfahrt für die Superkombination lag ich an 
zweiter Stelle, leider lies der Slalom den Führenden keine Chance. Die 
Piste brach und der, der an 28. Stelle lag nach der Abfahrt holte sich die 
Goldmedaille wegen dem guten Startplatz im Slalom. Auf dem Stoos fan-
den die grossen Schweizermeisterschaften statt, leider hatten die hinteren 
Nummern keine Chancen auf gute Platzierungen.
Der Super-G musste sogar nach Zinal verschoben werden. In Zinal
erreichte ich den guten 19. Rang. Ich durfte dieses Jahr wieder einmal 
das Clubrennen in Angriff nehmen, das freute mich sehr und gab mir ein 
kleines Stück Selbstvertrauen zurück. Auch der Parallel Slalom, der die 
Jungen organisiert haben machte mir sehr viel Spass und mit Manuel 
Bertschinger hatte ich einen Gegner, den ich unterschätzte. Im Halbfina-
le lag ich gegen Ihn zurück, aber ich glaube im zweiten Lauf machte er 
einen Fehler und ich konnte Ihn noch knapp schlagen. Zum ersten Mal 
seit ich Junior bin konnte ich dieses Jahr an den grossen Schweizermei-
sterschaften im Riesenslalom teilnehmen, meistens war ich um diese Zeit 
verletzt. Mit der Startnummer 73 und einem neuen Selbstvertrauen ging 
ich an den Start. Ich hatte die beste Zeit, die mit so einer hohen Nummer 
noch möglich war. Ich distanzierte meine Teamkollegen über 1,5 sek., die 
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verstanden die Welt nicht mehr und ich war wieder da wo ich sein sollte. 
Doch der zweite Lauf holte mich in die Realität zurück. Ich stürzte schwer 
und holte mir eine Zerrung in der Schulter. Saison vorbei, als ich endlich 
in Fahrt kam. Als ich wieder halbwegs Skifahren konnte wechselte ich das 
Material von Stöckli auf Völkl. Im Juni 2010 habe ich das Sportgymnasium 
Davos mit der Matur abgeschlossen, es waren sehr schöne fünf Jahre an 
die ich mich noch lange erinnern werde. Dafür möchte ich mich bei mei-
nen Eltern bedanken, die mir sehr vieles ermöglicht haben.

Keine Angst ich gebe noch nicht auf. Viele fragen mich bist du schon im B-
Kader? Leider nein! Ja hast du überhaupt noch eine Chance? Ja die habe 
ich! Im Training kann ich gute Fahrer schlagen und ich weiss, daß ich es 
auch an den Rennen kann.

Im Sommer durfte ich bei Schoch+Hirzel arbeiten da lernte ich das andere 
Leben kennen. Dafür möchte ich mich bei Walter Schoch, Arthur Hirzel 
und Manuel Bertschinger bedanken.

Ich bin wieder in einer guten Form, viele Trainingsbestzeiten und das neue 
Material von Völkl passt sehr gut. Ich freue mich auf die neue Saison und 
hoffentlich bis bald am Clubrennen.
Ich wünsche euch einen schneereichen und unfallfreien Winter.
 
Severin Mahler           
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Saisonbericht von Kai Mahler
Zu aller erst möchte ich mich nochmals für eure grosszügige
Unterstützung danken. Ich möchte diesmal von meinem Aufenthalt in Neu-
seeland berichten.
Anfang Juni bekam ich von Christoph Perreten, Chef Freestyle bei Swiss 
Ski, ein mail, dass anlässlich des FIS Kongresses, neben Halfpipe, auch 
Slopestyle ( eine Kombination mit Rails, Boxen und mehreren Kickern hin-
tereinander ), als offizielle Jugend Weltmeisterschaft Disziplin 2010 aner-
kannt ist. Die JWM fand diesen August in Wanaka, Neuseeland statt. Als 
nächstes ging es darum, wer darf mit. Da Freeski noch nie offiziell aus-
getragen wurde, gab es keine Bewertungskriterien. Klar war nur dass pro 
Disziplin 4 Fahrer pro Geschlecht, in den Jahrgängen 1990 – 1995, starten 
können. Man konnte sich schriftlich bewerben.
Ende Juni bekam ich die Absage. Grund: Sie wollten lieber ältere, erfahrene 
Fahrer. Jedoch wurden 2 Anderen und mir angeboten, dass wir auf eigene 
Kosten mitreisen könnten. Da Anfang August noch das New Zealand Open 
statt finden sollte, könne sich der Beste an diesem Contest noch den letzten 
freien Platz  an der JWM ergattern. Nach einigem hin und her, trat ich mit ei-
nigen Kollegen und Trainer die 30 stündige Flugreise an. Von Christchurch 
aus mussten wir dann noch 4 Std. Auto fahren. In Wanaka hatten wir zu Elft 
ein Appartement. Wir verpflegten uns selbst und schmissen den ganzen 
Haushalt alleine, dennoch hatten wir mega Spass.
Neuseeland ist landschaftlich ein wunderschönes Land, mit vielen Extre-
men. Die Menschen sind sehr freundlich, kontaktfreudig und offen. Die 
Skigebiete darf man sich aber nicht so wie bei uns vorstellen. Um dort hin-
zugelangen, muss man ein Offroadauto haben. Es war immer sehr aben-
teuerlich. Man wusste nie ob man ankommt und öfters mussten wir sogar 
Hand anlegen.
Das eine Skigebiet heisst Cardrona. Da gibt es 3 Lifte, 210 Schneekanonen 
und einen grossen Freestylepark. Das Andere heisst Snowpark, mit nur 
einem Lift, aber einen riesigen Park. Dort trifft man nur Freestyler.
4 Tage nach unserer Ankunft war dann der erste Event. Das New Zealand 
Open. Alle grossen und bekannten Freeskier geben sich dort jeden Som-
mer das grosse Stell dich ein.
Leider konnten wir nur einen Tag trainieren, so war ich nicht optimal vor-
bereitet. Am Donnerstag fand dann die Qualifikation statt. Mit 14 Jahren 
war ich wieder mal der Jüngste. So rechnete ich nicht mit viel, bei über 40 
Teilnehmern und so vielen Profis. Doch schaffte ich den Einzug ins Finale. 
Mit Jonas, Elias und mir waren 3 Schweizer dabei. Wir durften am nächsten 





Tag mit den schon gesetzten Profis antreten. Am Finaltag war es dann lei-
der sehr stürmisch. Zudem musste ich auf einem sehr hohen technischen 
Niveau fahren, nach dem Motto, alles oder nichts. Anders hätte man keine 
Chance gehabt. Ich stürzte in beiden Läufen und wurde 21.er.
Doch die Erfahrung, mit meinen Vorbildern am Start zu stehen, war sensati-
onell. Auf jeden Fall sicherte ich mir auch die Teilnahme an der JWM.
Die nächsten 2 Wochen waren wir jeden Tag am Trainieren. Mir lief es Be-
stens und ich hatte mir einen super Run für die WM zusammengestellt.„270 
on switch up zu 270 out auf der Box, am 1.Kicker cork 9 mute zum 2.Kicker 
switch right bio 9 mute und am 3. Kicker double underflip safety grap.“
Am Freitag war dann die offizielle Eröffnung. Alle Athleten, Snowboarder 
und Freeskier, zogen durch Wanaka und nahmen an der anschliessenden 
Eröffnugszeremonie teil. Es war wirklich beeindruckend an einer WM teilha-
ben zu dürfen; und noch dazu an der Ersten, an der Freeski teilnahm.
Drei Tage später war es dann so weit. Es war schwierig seine Chancen 
auszurechnen. Es waren viele Nationen da, wo ich keine Ahnung hatte, 
was die Fahrer drauf haben. Zudem war ich wirklich der jüngste Teilnehmer. 
Die Qualifikation lief spitze. Ich belegte hier den 8. Platz und war so für das 
Finale qualifiziert. Zudem waren wir 4 Schweizer alle im Finale. Das zeigte 
uns, dass wir Schweizer uns wirklich sehen lassen können. Im Finale lief 
es mir leider wieder nicht so toll. Im ersten Run ging mir bei der zweiten 
Landung der Ski auf und im zweiten Run war ich etwas zu langsam für den 
dritten Sprung und stürzte  bei meinem Double Underflip. So belegte ich 
den11. Rang. Aber ich denke, ich kann mit diesem Resultat zufrieden sein. 
Ich weiss, dass ich in der Weltspitze nicht schlecht da stehe. Und vom Alter 
her habe ich ja auch noch Zeit. Gesamthaft belegte die Schweiz im Freeski 
den 2. Platz hinter den Amerikanern.

Auf jeden Fall waren die 4 Wochen super. Ich konnte ganz viele tolle Er-
fahrungen und Eindrücke mitnehmen. Auch möchte ich mich an der Stelle 
noch bei Allen bedanken, die mich finanziell unterstützt und mir diese Reise 
ermöglicht haben.

Kai Mahler
15Jahre
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JO  Jahresbericht
Das Jahr hat bei uns angefangen, wie es aufgehört hat: nämlich etwas 
harzig.
Am 12.01.10 starteten wir die JO mit 6 Kindern, von denen leider keines am 
Midor Rennen teilnahm (Res fragen, evtl. hat 1 mitgemacht)
Da wir scheinbar zu wenig Werbung gemacht haben, ging es erstmal nur 
langsam bergauf mit der Anzahl Kinder im Hallentraining. 
Im Schneetraining hatten wir ca. 7 Kidz, wovon etwa die Hälfte noch Pflug 
fuhr. 
Wir haben versucht mit den Kleinen den Parallelschwung zu erlernen und 
vielleicht ein oder zwei mal Stangen zu fahren, was nicht immer ohne Sturz 
gelang.
Die Grossen sollten lernen zu carven und dies zum Beispiel mit „Einbeinski-
fahren“ zu festigen. Auch der Spass kam auf der Piste definitiv nicht zu 
kurz.
In der Halle, wo das Training alle zwei Wochen statt findet, hatten wir von 
Februar bis zu den Sommerferien regelmässig 9 Kinder.
Wir haben uns darauf ausgerichtet, die Kinder in der Kondition mit Spiel 
und Spass zu fördern. Zwischendurch gibt es wieder einen Fitnessparcours 
oder ein 800er zu bewältigen, doch da die Kidz danach ein Spiel wählen 
dürfen, machen sie dann auch das mit. 

Nach den Sommerferien starteten wir mit ca. 12 Kindern und seit dem 5.10. 
kommen 16 Kinder ins Hallentraining. Dies auch dank der Werbung in der 
Gemeindebroschüre.
Da viele dieser 16 Kinder zwischen 6 und 8 sind, benötige ich dringend 
einen zweiten Leiter, und ein oder zwei Leute, die bereit sind, am Samstag 
beim Skitraining zu helfen oder es durchzuführen. 
Sara ist seit Anfang September nicht mehr in der Halle erschienen und wird 
es auch nicht mehr, da sie einen Job in Davos angenommen hat.
Marianne Spörri hat sich vorübergehend als Hilfsleiterin bereit erklärt, sie ist 
jedoch 14 und wird noch viel Zeit für Schule usw. benötigen.
Wenn wir einen zweiten Leiter finden, werden wir das Hallentraining jede 
Woche durchführen.

Claudine Pfister



 Garage M. Künzli

 Tösstalstrasse 191
8497 Fischenthal

Telefon 055 245 10 01
Telefax 055 245 10 05

garage.kuenzli@bluewin.ch



Veranstaltungen Saison 2010 / `11
Mittwoch	 29. Dezember 2010	 Fondue Plausch mit Schlitten

Sonntag	 23. Januar 2011	 Midorrennen SC Meilen Hoch Ybrig

Samstag	 12. Februar 2011	 JO-  Club- und Jubiläumsrennen

Wochenende	 18. / 19. März 2011	 Ski World Cup Final Lenzerheide

Wochenende	 26. / 27. März 2011	 Snowboard World Cup Final Arosa

Samstag	 11. Juni 2011		  Grillplausch

Wochenende	 02. - 04. Sept. 2011	 Jubiläumsfest 100 Jahre SCF/TV

Samstag	 17. September 2011	 EKZ-Bike-Cup 2011

Samstag	 12. November 2011	 Jubiläums GV 2011

Den Anlässen folgt vorab jeweils eine Einladung und Info per SMS.

Wir bitten die Mitglieder, auf das erhaltene SMS jeweils für An- und

Abmeldung zu antworten.

Besten Dank



Lassen Sie sich verwöhnen im Daheim:

Herzlich willkommen an der Tösstalstr. 212,  Fischenthal

�������������	����������
�	�����������������������������������������������	���

���������	�����
������������
�����	
����������������

��	����	������������
�����������������

�������
��������������



Achtung Mitgliederaktion!!
An der vorletzten GV war die mangelnde Teilnahme an Aktivitäten ein 
zentrales Thema. Besonders im Bereich des Schneesportes. Um den 
Schneesport wieder attraktiver zu machen, wurde von Mitgliedern vorge-
schlagen, verbilligte Ski Billette abzugeben. Auch diesen Winter wollen wir 
diese Aktion beibehalten.

Verbilligte Skibillette am Skilift Fischenthal und Skilift Steg an allen
Samstagen in der Saison 10/11

Tageskarten werden an zum Halbtageskartenpreis abgegeben. Inhabern 
von Saisonabonnementen werden diese Samstage prozentual
angerechnet.

Wie läuft das ab:
•	 Saisonabos wie gewohnt Anfang Saison kaufen. An dem Samstag, 	
	 wo gefahren wird, dann bei der Kasse melden und Name angeben. 	
	 Abgerechnet  und ausbezahlt werden die gutgeschriebenen Tage 		
	 an der GV 2011.
•	 Tageskarten wie gewohnt an der Kasse lösen. Bezahlt wird nur der 	
	 halbe Tag.

Wer ist berechtigt und was ist zu beachten:
•	 Berechtigt sind alle aktiven und eingetragenen Mitglieder des 	 	
	 Skiclubs Fischenthal.
•	 Jedes Mitglied muss sich persönlich an der Kasse melden.
•	 Die Karten sind persönlich und nicht übertragbar.
•	 Es muss immer eine gültige ID vorgewiesen werden.
•	 Missbrauch führt zum Ausschluss aus dieser Aktion. 
•	 Diese Aktion gilt nur an Samstagen, an welchen der Skilift geöffnet 	
	 hat.

Die Unkosten dieser Aktion werden voll umfänglich vom Skiclub Fischenthal 
übernommen.

Also…dann muss nur noch der Schnee kommen…Viel Spass!

Der Vorstand



Rang Name Vorname Zeit 1 Zeit 2 Total
Snowboard Damen

1 Schoch Karin 54:26 54:19 1:48:45
2 Schoch Vanessa 1:02:79 1:01.13 2:03:92
3 Pfister Claudine 1:06:85 1:03:80 2:10:65
4 Schoch Sabrina 1:10:47 1:10:24 2:20:71

Snowboard Herren
1 Schoch Philipp 43:50 42:85 1:26:35
2 Spörri Manuel 48:62 48:45 1:37:07
3 Schoch Martin 47:00 TF 1 45:85 1:37:85
4 Bertschinger Simon 57:06 53:75 1:50:81

Mädchen Ski
1 Kuster Nicole 48:41 50:16 1:38:57
2 Hausammann Céline 49:15 51:45 1:40:60
3 Schoch Vanessa 50:70 52:01 1:42:71
4 Herles Hanna 51:84 57:10 1:48:94
5 Peter Linda 55:12 54:63 1:49:75
6 Schoch Sabrina 56:98 59:83 1:56:81
7 Herles Lisa 58:78 1:07:30 2:06:08

Knaben
1 Rüegg Sven 43:99 44:57 1:28:56
2 Herles David 55:16 55:17 1:50:33
3 Schoch Sven 57:45 57:04 1:54:49
4 Lattmann Luca 55:72 59:04 1:54:76
5 Schoch Nico 56:35 59:63 1:55:98

Damen Ski
1 Dönni Trix 42:14 42:98 1:25:12
2 Schoch Daniela 44:59 44:87 1:29:46

Clubrennen 2010 Fischenthal

3 Pfister Claudine 44:69 TF 1 46:66 1:37:35
4 Schoch Karin 50:43 49:53 1:39:96
5 Mahler Susan 49:41 51:08 1:40:49
6 Kägi Susi 50:83 51:77 1:42:60

Herren Ski
1 Mahler Severin 39:76 39:74 1:19:80
2 Zürcher Stefan 41:11 41:77 1:22:88
3 Zürcher Florian 42:21 41:25 1:23:46
4 Schaufelberger Silvio 42:14 42:28 1:24:42
5 Hess Marco 42:74 42:00 1:24:74
6 Hausammann Markus 42:16 42:88 1:25:04
7 Lattmann Urs 44:44 41:24 1:25:68
8 Schoch Martin 42:30 43:56 1:25:86
9 Peter Marcel 42:75 43:12 1:25:87
10 Peter Roman 42:72 43:29 1:26:01
11 Spörri Peter 43:26 43:07 1:26:33
12 Keller Erwin 43:83 42:81 1:26:64
13 Bertschinger Marcel 44:13 43:06 1:27:19
14 Bertschinger Urs 43:58 43:71 1:27:29
15 Schneebeli Michael 44:55 43:42 1:27:97
16 Schoch Ernst 44:69 43:55 1:28:24
17 Schaufelberger Elmar 41:16 TF 1 42:47 1:28:63
18 Rüegg Heinz 43:95 44:81 1:28:76
19 Tobler Marc 44:91 44:17 1:29:08
20 Zürcher Matthias 44:29 44:80 1:29:09
21 Baggenstoss Marco 44:71 44:61 1:29:32
22 Schoch Philipp 51:23 44:73 1:35:96
23 Beer Silvano 44:81 55:07 1:39:88
24 Zuppinger Thomas 42:74 TF 2 42:46 TF 2 1:45:20
25 Hugentobler Michel 44:87 TF 4 44:53 1:49:40
26 Baggenstoss Renzo 1:23:79 44:60 2:08:39
27 Bertschinger Manuel 1:11:34 1:18:73 TF 3 2:45:0727 Bertschinger Manuel 1:11:34 1:18:73 TF 3 2:45:07

Pro Torfehler Zuschlag 5 Sekunden



Skiclubrennen 2010
Bei herrlichen Winterbedingungen und super Pistenverhältnissen (Martin 
Schoch sei Dank) versammelten sich 12 Kinder und 35 Erwachsene beim 
Skilift Fischenthal, um endlich wieder einmal ein Rennen zu bestreiten.
Der Kurs wurde wie immer von Res Hausammann gesteckt, eini-ge Mit-
glieder halfen tatkräftig beim Aufstellen mit. Bei Susi Kägi im Skilift-Kafi 
konnte die Startnummer bezogen werden und wie das bei uns üblich ist, 
einen Preis abgeben. Kurz nach 11.00 Uhr wurden zuerst die Snowboar-
der auf die Strecke geschickt und sie absolvierten sofort anschliessend 
ihren 2. Lauf, da einige nachher auch die „normalen“ Skis anschnallten 
und so das Rennen noch einmal bestritten. Die einen nahmen das Ren-
nen locker, andere jedoch werden je älter sie werden, immer nervöser…. 
Beim „Steihoger“ standen wie immer am meisten Zuschauer und feuer-ten 
alle an. Kurz nach dem „Steihoger“ setzte Res das blaue Tore nach dem 
kleinen Hügel etwas eng und nicht einsehbar. Wenige meisterten dieses 
Tor problemlos, viele forderten von ihrem Kör-per extreme und athletische 
Körperverrenkungen, um das Tor noch zu erwischen. Und ein paar ver-
fehlten leider dieses Tor, fuh-ren jedoch weiter, im Wissen, dass es pro 
Torfehler 5 Sekunden Zeitzuschlag gibt. Der 2. Lauf wurde in umgekehrter 
Reihenfolge gestartet. Am Start stand wie immer Martin Hausammann und 
schickte uns auf die Piste. Am Ziel befand sich sein Bruder Res und dieser 
betätigte die Zeitmessung und gab laufend via Laut-sprecher und Funk 
die gefahrenen Zeiten durch. Da der nächste Läufer erst bei der Zieldurch-
fahrt losgeschickt wurde, dauerte das Rennen etwas lang. Leider versch-
wand auch die Sonne nach kur-zer Zeit und es wurde immer kälter und 
jeder war froh, nach dem Abräumen ins warme Skilift-Kafi zu gehen. Um 
17.00 Uhr fand die Rangverkündigung statt und jeder konnte einen schö-
nen Preis mit nach Hause nehmen. Danach offerierte der Skiclub für alle 
Teil-nehmer/innen Schweins-Würstli mit Brot. Da nachher die Olympia-Ab-
fahrt der Herren angesagt war, blieben noch viele im Skilift-Kafi, um dies 
am Fernseher zu sehen und dabei Original-Fribourger-Fondue zu essen. 
Leider wurde die Abfahrt abgesagt, jedoch konnten wir noch den Olympia-
Sieg von Simon Ammann live mitverfolgen und gingen sicher ohne Hunger 
nach Hause.
Trix Dönni



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsam erreicht man Ziele schneller. Deshalb unterstützen wir mit 
Freude den Skiclub Fischenthal.  
 
Raiffeisenbank Goldingen-Wald 
8638 Goldingen 
Telefon 055 284 63 53 
 

Geschäftsstelle in Wald 
Telefon 055 256 80 80 
 

www.raiffeisen.ch/goldingen-wald 
goldingen-wald@raiffeisen.ch 
 
 
Wir machen den Weg frei  
 

 

Gemeinsam 
Spitzenleistungen schaffen 



 



Dank an Inserat-Spender und Gönner
Herzlichen Dank allen Inserat-Spendern, welche es uns ermöglichen, jedes 
Jahr die „Fischethaler Schizytig“ herauszugeben. Bitte berücksichtigt doch 
bei Euren nächsten Einkäufen diese Geschäfte.

Weiter besten Dank allen Gönnern, welche uns mit kleineren und grösseren 
Beträgen unterstützen. 

Mit der „Schizytig“ informieren wir die Bevölkerung der Gemeinde 
Fischenthal über unsere Aktivitäten. So sehen unsere Mitglieder, Gönner 
und Inserate-Spender, wozu das Geld verwendet wird.

Wer Aktiv-Mitglied in unserem Ski-Club werden möchte, melde sich bitte bei 
einem Vorstandsmitglied. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen 
(Einzelpersonen Fr. 30.-- / Ehepaare Fr. 40.--).
Wo ist sonst ein Jahresbeitrag in einem Club so günstig?

Beatrix Dönni

Der Skiclub wünscht Euch frohe Festtage und ein
gesundes neues Jahr !
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Grillplausch
Auch dieses Jahr war der Wetterbericht eher schlecht für diesen
Samstagabend, versprach jedoch Aufhellungen und schönes Wetter für 
den Nachmittag. Morgens um 10Uhr entschieden die Präsidentin und ich, 
dass wir den Anlass durchführen und ich verschickte sogleich die SMS und 
organisierte noch die Getränke.
Nicht so viele Mitglieder wie üblich trafen sich dann am Abend am Was-
serfelsweiher. Viele waren doch zu pessimistisch und trauten dem Wetter 
nicht. Pidu und Veronika kamen mit dem Traktor und wir transportierten die 
Tische, Bänke und Getränke rauf zum Weiher. Wir stellten fest, dass es 
wärmer war als andere Jahre und es richtig angenehm war, um das Feuer 
zu sitzen. Gemütlich war es und die feinen Würste und Steaks liessen wir 
uns schmecken.
Ein Dankeschön an alle Helfer: 
Pidu, Veronika, Brigitta,  Rolf und Roger (letztere vier Nichtmitglieder) für 
den Transport und das Aufstellen der Tische und auch das bringen von Holz 
sowie allen, die Salat und Kuchen mitgebracht haben.

Susi Kägi
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Fondueplausch Tierhag
Die Anmeldungen zum Fondue-Plausch trafen tröpfchenweise bei den
Organisatoren Nadine und Mäde Zürcher ein. Aber am Schluss nahmen 
über 30 Personen am Fondue-Plausch vom Sonntag, 27.12.2009, bei Anita 
und Hubi Walker auf der Alpwirtschaft Tierhag teil. Zum ersten Mal führten 
wir den Fondue-Plausch zu einer etwas früheren Tageszeit durch, damit 
auch Familien mit Kleinkindern mitmachen konnten. Und es waren einige 
Familien, die mit ihren Jüngsten (hoffentlich Nachfolger/innen im Skiclub) 
teilnahmen. Die Mehrheit traf sich beim Skilift-Parkplatz Steg und mar-
schierte bei kühlem Wetter zu Fuss auf die Strahlegg. Andere mit Klein-
kindern fuhren mit dem Auto hoch und gesellten sich entweder beim Zwi-
schenhalt oder ganz oben in der Alpwirtschaft Tierhag zum Rest der Gruppe. 
Beim Zwischenhalt auf der Strahlegg, bei Beni Strommer, wurde etwas zum 
Knabbern und von Günti Egli selbst gemachter Glühwein offeriert. So ein 
heisser Glühwein tat gut bei diesem kühlen Wetter. Im Tierhag nahmen wir 
bei gemütlichem Beisammensein das Fondue ein, die Kleinkinder assen 
wacker feine Pommes-Frites mit Ketchup. Alle waren pünktlich, nur eine 
Familie traf etwas später ein (es sind doch immer die gleichen...). Während 
dem Essen fing es draussen heftig an zu schneien. Die Familien machten 
sich etwas früher auf den Heimweg und kamen sicher ins Tal. Später Heim-
kehrende mussten langsam und vorsichtig mit dem Auto runterfahren und 
mussten einige Schrecksekunden auf der schneebedeckten und schmie-
rigen Strasse durchstehen. Und die Letzten brachte Hubi mit seinem Auto 
ins Tal, damit auch diese heil zu Hause ankamen.

Trix Dönni



PROTOKOLL  GENERALVERSAMMLUNG 
 
vom 13. November 2010, 20.00 Uhr, Rest. Gibswilerstube, Gibswil 
 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der GV 2009 
4. Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten 
5. Abnahme der Jahresrechnung 
6. Wahlen - Bestätigungswahlen gemäss Statuten  
7. Festsetzung der Vereinsbeiträge 
8. Mutationen 
9. Anträge   
10. Jahresprogramm 
11. JO  
12. Verschiedenes  
 
 
 
1. Begrüssung 
 
Nach dem Nachtessen kann unsere Präsidentin Susan Mahler um 21.15 Uhr 44 Mitglieder plus 2 
Neumitglieder zur GV 2010 begrüssen.  
31 Mitglieder haben sich für die GV entschuldigt. 
Lukas Keller verteilt eine Mitgliederliste zur Zirkulation, damit sich die neuen Mitglieder 
eintragen können und die bisherigen Mitglieder ihre Adressen kontrollieren/korrigieren können. 
Wichtig ist die Mobile-Nummer, da auch in Zukunft Infos per SMS gesendet werden sollen. 
Anträge an die GV sind keine eingegangen. 
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 
Max Bertschinger, Sabine Grundmann und Severin Mahler werden einstimmig gewählt. 
 
 
3. Genehmigung des Protokolls der GV 2009 
 
Das Protokoll der GV 2009 wird verdankt und mit Akklamation genehmigt. 
 
 
4. Jahresbericht der Präsidentin 
 
In ihrem Bericht fasst Präsidentin Susan Mahler die wichtigsten Ereignisse des vergangenen 
Vereinsjahres kurz zusammen. 
 
Den ausführlichen Jahresbericht der Präsidentin könnt Ihr in der Schizytig Nr. 40 / 2010 
nachlesen. 
 
 
 



5. Abnahme der Jahresrechnung 
 
Beatrix Dönni verliest die Jahresrechnung, die von den Revisoren geprüft und in Ordnung 
befunden wurde. 
 
Sie sieht wie folgt aus:  Einnahmen:  Fr. 21'488.00  
      Ausgaben  :  Fr. 16'412.45  
              _____________ 
             
      Gewinn/Verlust : Fr.   5'075.55 
              ============= 
 
Die Jahresrechung wird mit Akklamation angenommen und verdankt. 
 
Trix informiert auch kurz über den Stand der Finanzen beim Bike Cup. Auch dieses Jahr konnte 
durch einen guten Anlass wieder ein super Abschluss erzielt werden. Besten Dank allen 
Beteiligten! 
 
 
6. Wahlen 
 
Dieses Jahr stehen gemäss Statuten folgende Ämter zur Wahl an. 
Präsidentin / Kassier / Technischer Leiter / Beisitzer 
Da keine Änderungen gewünscht wurden, konnten alle Vorstandsmitglieder mit Akklamation in 
ihrer Position bestätigt werden. 
 
Die Präsidentin macht darauf aufmerksam, dass der Posten Chef JO immer noch vakant ist und 
fragt die Versammlung an, ob sich jemand dafür interessieren würde, leider ohne Erfolg. 
 
Roman Peter wurde seine Arbeit als Revisor verdankt. Der vorgeschlagene Silvano Beer wurde 
als Revisor für die kommenden zwei Jahre von der Versammlung mit Akklamation bestätigt. 
 
Der Vorstand präsentiert sich somit unverändert wie folgt: 
 
Präsident     : Susan Mahler 
Vizepräsident    : Susi Kägi 
Kassier     : Beatrix Dönni 
Aktuar     : Lukas Keller 
Technischer Leiter   : Andres Hausammann 
Chef JO     : vakant 
Chef Snowboard   : Manuel Spörri 
Chef Mountainbike  : Ernst Schoch 
Chef Touren    : Martin Hausammann 
Materialverwalter   : Matthias Zürcher 
Beisitzer     : Bruno Weber 
Beisitzer     : Mario Schoch 
 
 
 
 
 
 
 



7. Festsetzung der Vereinsbeiträge 
 
Der Skiclub steht finanziell gut da und somit bleiben die Mitgliederbeiträge gleich wie bisher. 
Mitgliederbeiträge:   Aktive Fr. 30.- 
      Junioren Fr. 30.- 
      Ehepaare Fr. 40.- 
      Passive Fr. 10.- 
      Gönner Jeder Betrag willkommen. 
Die Beiträge wurden von der Versammlung unter Akklamation bestätigt. 
 
8. Mutationen 
 
Die Mutationen 2010 sehen wie folgt aus: 
 
Austritte:  Daniela Rütti / Gabi Brem / Marlies Hausammann / Gundula Kögler / Sven Elvert 
    
Eintritte:  Stephan Faust / Emil Scherrer / Damaris Juple / Dominique Juple 
 
Die neuen Mitglieder werden von der Versammlung mit Akklamation bestätigt.    
 
Die Präsidentin heisst die neuen Mitglieder herzlich willkommen und fordert sie zur aktiven 
Mitarbeit im Verein auf.    
 
 
9. Anträge 
 
Anträge sind vor der GV keine eingegangen. 
 
 
10. Jahresprogramm 
 
Mittwoch, 29. Dezember 2010 : Fondue Plausch mit Schlitten auf dem Hörnli 
Sonntag, 23. Januar 2011  : Midorrennen SC Meilen Hoch Ybrig 
Samstag, 12./13. Februar 2011 : JO - und Clubrennen /Jubiläumsrennen 
Wochenende 18./19. März 2011 : FIS Ski WorldCup – Final Lenzerheide 
Wochenende 26./27. März 2011 : FIS Snowboard WorldCup – Final Arosa 
Samstag, 11. Juni 2011   : Grillplausch 
Wochenende 02.-04. Sept. 2011 : Jubiläumsfest 100 Jahre SC & TV Fischenthal 
Samstag, 17. September 2011 : EKZ – Bike – Cup 2011 
Samstag, 12. November 2011 : Skiclub  Jubiläums – GV 2011 
 
Die Jubiläumsversammlung 2011 sollte etwas Spezielles werden. Wer gute Vorschläge dazu hat, 
kann diese direkt der Präsidentin zukommen lassen. 
 
Zu reden gab dann noch die Durchführung des Club / Jubiläumsrennen am 12. Februar(19. 
Februar Ersatzdatum). Nach kurzer Diskussion wurde darüber abgestimmt, ob der Riesenslalom 
und der Parallelslalom an einem oder zwei Tagen durchgeführt werden soll. Die Versammlung 
hat sich mit zwei Differenzstimmen für zwei Tage entschieden. Der SCF organisiert einen 
offenen Riesenslalom am 12. Februar, der ausgeschrieben wird. Für die Clubmitglieder gibt es 
eine interne Wertung als Clubrennen. 
 
 
 
 



11. JO 
 
Claudine Pfister erzählt kurz etwas zur aktuellen Situation in der JO. Im Moment trainiert sie 16 
Kinder in der Halle, wäre sehr froh um Unterstützung, da es alleine eine riesen Aufwand ist. 
Manuel Spörri kann etwas aushelfen, weitere Hilfsleiter sind aber gesucht. Für ihren super 
Einsatz wird Claudine gedankt. 
 
 
12. Verschiedenes 
 
Wie letztes Jahr schon mit Erfolg durchgeführt, wird es auch dieses Jahr wieder möglich sein, an 
Samstagen in Steg und Fischenthal zum reduzierten Preis eine Tageskarte zu lösen. 
 
Res Hausammann wird für alle Interessierten einen Kurs zur Bedienung der Zeitmessung 
durchführen. 
 
Weiter wird Hugi und seinen Helfern für die Arbeit rund um das Papiersammeln das ganze Jahr 
durch recht herzlich gedankt. 
 
Die Disziplin Freeski wurde nun von der FIS anerkannt. Nächstes Jahr wird es eine WM geben, 
2014 ev. sogar olympisch. 
 
 
Jubiläum 2011 
 
Die Präsidentin erläuter das Programm des Jubiläum. Es wird laufend noch verfeinert und ist 
aktuelle unter www.dasfest2011.ch im Internet zu finden. 
Für das Fest werden viele Helfer nötig sein. Eine Information mit Anmeldung wird ca. im März 
versandt. Es sind alle Mitglieder aufgefordert, am Anlass mitzuhelfen! 
 
Bikerennen 
 
Engi bedankt sich auch nochmals für den super Einsatz aller Helfer am Bikecup. Es war wieder 
einmal eine super Organisation auf allen Ebenen, zudem hat auch das Wetter mitgespielt. 
Die neue Festwirtin Traudel hat nach kurzen Personalengpässen den Tag auch gut überstanden. 
Für die Durchführung der Siegerehrung war neu Nelly mit ihrer Tochter zuständig. 
Engi stellt die Frage, ob für die Organisation des Bikerennen nicht ein OK sinnvoll wäre, damit er 
nicht alles selber machen muss! Zudem sein die Situation mit der Sponsorensuche auch nicht 
einfach, wäre schön wenn sich mehrere daran beteiligen würden. 
Spontan melden sich Roman Spörri und Marco Baggenstos um Engi zu helfen. 
Der Cup wird es sicher noch zwei weitere Jahre geben, es werden auch noch zwei neue 
Veranstalter hinzukommen. 
 
 
 
Zum Schluss bedankt sich die Präsidentin bei den Anwesenden und schliesst um 22.15 Uhr die 
GV. 
 
 
 
Steg, November 2010      Der Aktuar  Lukas Keller 



.  Eisenwaren

.  Werkzeuge

.  Maschinen

.  Schrauben

.  Schnitzerei- und Drechslereibedarf

.  Kurse für Schnitzer und Drechsler

Heinrich Keller Eisenwaren– Schnitzereibedarf  8496 Steg / ZH
Tel 055 245 11 13   Fax 055 245 17 68  Mail  info@keller-steg.ch  www.schnitzereibedarf-keller.ch

Your shop for sport!
 Ski
 Snowboard
 Outdoor
 Climbing
 Trekking

 Bike
 Surf
 Kite
 Fitness
 Sportschuhe

 Inlines
 Tennis
 Sportmode
 Freizeitmode
 Kindermode

Willkommen im

Sport Trend Shop Hinwil

STS – Ihr kompetenter Partner 
für Sport auf über 2000 m2 !

Sport Trend Shop  |  Heuweidli  |  8340 Hinwil  |  Tel. 044 938 38 40  |  info@sts-online.ch  |  sport-trend-shop.ch

Ohrüti  Lädeli  Steg
Mo. + Sa. von 10 – 14 Uhr • Mo. – Fr. von 17 – 18.30 Uhr

Tel./Fax 055 245 15 83 • www.ohrueti.ch/laedeli

Grosse Auswahl an Arbeitsbekleidung,
Holzerbekleidung, Arbeitsschuhe,

Faserpelzjacken und Dessous.



Sponsoring 

Wir haben an der GV 2003 beschlossen, einige Sportler zu sponsern, da 
einige aus unserem Verein oder unserer Gemeinde eine hohe finanzielle 
Belastung selber tragen müssen und es heute nicht einfach ist, Sponsoren 
zu finden und der Sport in der Schweiz sehr teuer ist. Unserem Club ist es 
finanziell möglich, einige Sportler oder Sportteams zu unterstützen. Damit 
wir wissen, wen wir unterstützen sollen, bitten wir Dich/Euch uns schriftlich 
bis spätestens am 31.03.2011 ein Gesuch zu stellen. Keine falsche Scham, 
denn Sport begeistert auch uns und wer nichts wagt gewinnt nichts.

Anforderung 
Lebst Du in unserer schönen Gemeinde oder bist Du in einem ansässigen 
Verein Mitglied oder arbeitest Du in unserer Gemeinde, treibst Du Sport 
nicht einfach so zum Spass sondern ernsthaft und begeistert, nimmst Du 
keine Drogen oder ist dein Sport nicht gerade lebensgefährlich, dann er-
füllst Du schon fast alle Kriterien. 

Pflichten 
Den Sport ernst nehmen, ohne Drogen, zu trainieren, Wettkämpfe bestrei-
ten und Ende Jahr einen Bericht (mindestens eine Seite) für die GV und un-
sere Clubzeitung zu schreiben, wie auch ab dem 16. Lebensjahr in unserem 
Verein Mitglied zu werden. Eine Trainingsliste und eine Wettkampfliste zu 
führen, damit wir unseren Mitgliedern berichten können, für was das Geld 
eingesetzt wurde. Als Gegenleistung verlangen wir, dass Du dich am Ver-
einsleben beteiligst und an mindestens zwei Anlässen selber teil nimmst!

Was ist zu Tun 
Sich schriftlich bewerben mit Angaben über die betriebene Sportart und sei-
ne Ziele in seinem Sport und für was das Geld benötigt wird und wie sieht 
etwa Dein Jahresbudget aus.

Einsendeschluss für die Saison 2010/2011 ist der 31.03.2011

Adresse:	 Ski-Club Fischenthal /Sponsoring 
		  Frau Susan Mahler
		  Fistelstrasse 84
		  8497 Fischenthal

Wir freuen uns auf zahlreiche Zusendungen 	 Der Vorstand  



Büro Steg 
Andreas Kuster  Tössweg 13  8496 Steg    079 634 95 48

Zimmerei
• Zimmerarbeiten
• Dachkonstruktionen
• Elementbau
• Innenausbau
• Isolationen
• Neu- und Umbauten
• Dachflächenfenster (Velux)
• Treppenbau
• Planung von Holzkonstruktionen

Schreinerarbeiten
• Innen- und Aussentüren
• Schränke
• Möbel nach Mass
• Parkett und Laminatböden
• Fenster
• Reparaturen
• Glaserarbeiten



Skiclubwanderung ins Glarnerland
Samstagmorgen halb acht war Besammlung  auf dem Bahnhof
Fischenthal.
16 Mitgliedern fuhren mit dem Zug Richtung Linthal.
Beim Bahnhof Linthal wartete ein Alpentaxi auf uns, das uns nach Tierfehd 
fuhr.
Leider war das Wetter nicht ganz nach unserem Geschmack, was wir aber 
zu sehen bekamen war eine riesige Baustelle. Zurzeit wird das Kraftwerk 
ausgebaut und dass wollten wir uns genauer ansehen.
Um 10.00 Uhr hatten wir eine Führung, die hoch interessant war!
Anschliessend um 12.30 Uhr fuhr die Seilbahn Richtung Kalktrittli auf
halber Distanz war Endstation für uns, wir machten uns zu Fuss Richtung 
Alp-Baumgarten.
Auf der Alp wurden wir von Ursi und Fritz  Ackermann mit einer Käseplatte 
empfangen! Natürlich selbst hergestellter Käse!
Nach der Besichtigung der Alp beschlossen wir uns wieder Richtung Mittel-
station zu wandern und mit der Bahn Richtung Kalktritli hochzufahren.
Angekommen auf 1860 m.ü.M, ab da ging’s nur noch zu Fuss weiter Rich-
tung Muttseehütte. Der Bergweg wurde neu ausgebaut und teils bis zu 
zwei Meter breit. Leider mussten zwei Mitglieder den Nachhauseweg in 
Angriff nehmen! 
Der höchste Punkt nach gut 2 Stunden war erreicht 2550 m.ü.M. Von da 
aus sah man auch schon unsere Hütte. Die Muttseehütte liegt auf 2501 
m.ü.M.  als wir Dort ankamen war die Hütte nur zweitrangig, die Baustelle 
war viel interessanter. Die einen mussten zuerst die Baustelle besichtigen, 
die anderen waren froh dass sie endlich das Tagesziel erreicht hatten.
Nach einem feinem Essen und einem gesprächigem Abend gingen wir ins 
Bett!

Sonntag 7.00 Uhr war Tagwach, nach dem Frühstück ging’s zu Fuss wei-
ter Richtung Kistenpass. Von der Muttseehütte führt der Bergpfad zuerst 
schwach abwärts, danach aber stetig aufwärts. Im gutgriffigen Schutt und 
gefrorenem Schnee kein Problem.
Plötzlich ein Wegweiser vor uns, Kistenpass 2729 m.ü.M. ! Mit dem Hin-
weis auf die versteckt liegende Kistenpasshütte. Die ehemalige Militärun-
terkunft ist nur über eine Metallleiter erreichbar und klebt wie ein Schwal-
bennest im Steilhang.



So verschieden wie die Ansprüche des Arbeitsalltags sind die Nutz-

fahrzeuge von Volkswagen. Was für alle gilt: Sie entscheiden sich 

für einen starken Partner, der Sie beim beruflichen Erfolg unterstützt. 

Ganz gleich, ob Caddy, Transporter oder Crafter: Sie können immer auf
Zuverlässigkeit, enorme Wirtschaftlichkeit, hohe Robustheit und Lang-
lebigkeit bauen.

VW Nutzfahrzeuge. Für grosse
und kleine Erfolgsgeschichten.

Top Garage Erwin Keller
Tösstalstrasse 263, 8497 Fischenthal
Tel. 055 245 12 21, Fax 055 245 14 47

VW Palette Erfolgsgeschichten 4sp 1c d.qxp  24.11.2010  13:50  Page 1



Nach einem kurzen Halt ging’s nur noch Bergwärts in Richtung Brigels. 
Wanderzeit ca. 3 ½ Stunden !
Von Brigels ging’s zuerst mit dem Postauto, dann mit dem Zug Richtung 
Fischenthal weiter. 

Um halb sieben trafen wir dann alle Gesund und Unverletzt in Fischenthal 
ein!

Der Schmerz kam dann erst am Tag danach!

Mehr Infos findet man unter:
axpo.ch    muttseehütte.ch    kistenpasshütte.ch

Eurer Reiseführer
Matthias Zürcher



Mo - Fr  08.30 - 24.00
Sa + So 10.30 - 24.00
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EKZ Cup 2010 in Fischenthal
Lassen wir mal wieder die Bilder sprechen...



Sonntag ab 18.00 Uhr

Mo und Di geschlossen

Auf Ihren Besuch freut sich

Fam. Walker + Personal

Tel. 055 245 12 23



61. Midor-Volksskirennen 2010
Am Sonntag, 17. Januar 2010 begaben sich über 30 Ski-Clübler auf den 
Hoch-Ybrig, um am alljährlich stattfindendem Midorrennen teilzunehmen.
Bei miserablem kaltem Wetter wurde ein anspruchsvoller Riesenslalom ab-
solviert.
Zuerst carvten die Snowboarder um die Tore, wobei die Fischenthaler sehr 
schnell unterwegs waren. Auch unsere Skifahrer kamen mit der „Midorstre-
cke“ besten zurecht. Natürlich wurden alle Ski-Clübler von den mitgereisten 
Fans lautstark angefeuert.
Nach dem Rennen warteten wir gespannt auf die Rangverkündigung, wel-
che für unseren Club sehr erfreulich verlief. Bei den Snowboardern feierten 
Manuel und Adrian Spörri einen Doppelsieg. Bei den Mädchen (Ski) durften 
Marianne Spörri und Celine Hausammann dank den Plätzen 2 und 3 vom 
Podest winken. Stefan Gübeli (Jg. 75!!!) fuhr bei den Herren Jahrgang 69 
und älter auf den 2. Rang 
Bei den Herren-Mannschaftswettkämpfe belegte die Gruppe Fischätal 1 
mit Stefan + Florian Zürcher, Elmar + Silvio Schaufelberger von 22 Mann-
schaften den guten 2. Platz. Bei den Damen erkämpfte sich die Gruppe mit 
Claudine Pfister, Marianne Spörri, Daniela Schoch und Sara Hausammann 
sogar den 1. Rang! Herzliche Gratulation für die super Resultate!
So durften wir mit einigen Medaillen und vielen Top 10 Plätzen die Heim-
reise antreten. Bei einem spontanem Fondue-Plausch im Skilift-Kafi wurde 
der gelungene, kämpferische Clubanlass abgeschlossen.

Auszug Rangliste (Top 10 Plätze)

Snowbaord 
1. Manuel Spörri
2. Adrian Spörri
4. Karin Schoch
7. Nadine Zürcher
8. Tamara Hugentobler

Ski Mädchen 1997 – 1994
2. Marianne Spörri
3. Celine Hausammann





Ski Damen 1993 – 1980
5. Claudine Pfister
6. Daniela Schoch
7. Karin Bischofsberger
8. Sara Hausammann
9. Chrigi Zürcher

Ski Herren 1993 – 1970
5. Manuel Bertschinger
6. Stefan Zürcher
7. Florian Zürcher
8. Silvio Schaufelberger
10. Marco Hess

Ski Herren 1969 und älter
2. Stefan Gübeli…..immer noch Jahrgang 75



Das beste Sportfachgeschäft – nicht das grösste.  
Genau auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten.

w
w

w
.e

g
li

-s
p

o
rt

.c
o

m

Inserat-SCFischenthal-2010.indd   1 01.11.10   09:46



Skiweekend Fideriser Heuberge
Wie jedes Jahr zum Skiweekend trafen wir uns am Samstagmorgen auf 
dem Blumenparkplatz. Mit Gipfeli und guter Laune fuhr uns unser Chef-
Pilot Hugi mit dem Skibus nach Fideris. Dort angekommen mussten wir um-
steigen auf die Busse der Fideriser Heuberge und die 11 Kilometer lange 
Schlittelbahn, die ins Skigebiet führte, hinauffahren. Leider waren die Stras-
sen nicht mehr mit Schnee bedeckt, somit wurde nichts mit dem erhofften 
Schlittelplausch. Auf 2000 Meter über Meer kamen wir in den Heubergen 
an. Schnell das Gepäck auf die Zimmer verstauen und ab auf die Piste, bei 
dem Traumwetter, dachte wohl so mancher. Es wurde dann aber doch fast 
Mittag, bis wir auf den Skiern standen, da es auch in den Heubergen sehr 
gemütliche Beizli hat. Bei schönstem Wetter und  ausreichlich  Schnee zo-
gen wir unsere Spuren in den Schnee. Zum Mittagessen genossen wir die 
wunderschönen Berge und das superfeine Cordon-Bleu. Da es fast keine 
Leute hatte, konnten wir die Sonne auf der Terrasse ausgehend genies-
sen und kamen trotzdem nicht zu kurz zum Skifahren. Bin mir jedoch nicht 
sicher, ob mehr Karten gespielt wurde oder Ski gefahren. Auf den Abend 
hin genossen wir den Sonnenuntergang auf unserer Hausterrasse vor dem 
Hotel mit Weizenbier und Jassen. Es stiess dann noch Nadja hinzu,  die 
leider alleine mit dem Zug anreisen musste. Es freute sich  jeder auf das be-
vorstehende Fondue, welches sehr gut schmeckte. Den Rest des Abends 
wurde ausgiebig Karten gespielt, wobei ab und zu ein nicht ganz so ange-
nehmer Duft unseres erfahrenen Skitour Guides MH aus Steg  vorbei zog. 
Wir freuten uns auf den kommenden Tag, da es draussen zu schneien be-
gann und wir mit einer Tiefschneeabfahrt rechnen durften. Vor allem Nadja 
freute sich, da sie erst kürzlich vom schneeverwöhnten Whistler in Canada 
zurückgekehrt war. Nach etlichen Spielen und Weizen wars Zeit fürs Bett. 
Nicht jeder konnte die Nacht geniessen. Massenlager mit Schnarchprofis 
war angesagt. Doch mit der Zeit fanden alle ihren Schlaf. Am Sonntagmor-
gen wurde bei einem feinen Frühstück heiss diskutiert, wer den jetzt am 
lautesten geschnarcht, gefurzt oder andere Geräusche von sich gegeben 
hatte. Um 10:00 Uhr gings ab auf die frisch verschneiten Pulverschnee-
pisten. Die einen  bevorzugten die preparierten Pisten, andere zog es in den 
Tiefschnee. Nadja zum Beispiel genoss den Tiefschnee in vollen Zügen. 
Bei einem weiteren Cordon-Bleu, und leider nicht mehr so schönem Wetter 
wie tags zuvor, verbrachten wir  noch einige Zeit auf dem Schnee, bevor 
es uns zurück in unsere Unterkunft zog. Um  16 Uhr waren wir bereit, die 
schönen Heubergen zu verlassen, nicht unser Buschauffeur, der uns wie 
verabredet um 16 Uhr abholen sollte. So vertrieben wir uns die Zeit bis 



Wirtschaft Ohrüti 
    Fam. R. Kuster 
       8496 Steg
Tel. 055 245 13 43 

  http: www.restaurant-ohrueti.ch

  Säli bis 90 Personen 
  Rollstuhlgängig 
  Grosse Gartenwirtschaft 
   Kinderspielplatz 

   Mittwoch und Donnerstag geschlossen  



dieser eintraf mit Schneeballschlachten. In Fideris stiegen wir gesund und 
munter um auf unseren Skibus und Chef-Pilot Hugentobler  brachte uns zu-
rück ins Fischenthal. Es war ein Super Ausflug. Es wäre schön, wenn in den 
nächsten Jahren ein paar Skifans mehr auf der Teilnehmerliste  ständen. 
Noch ein Dankeschön an Martin Hausammann, der alles organisiert hatte 
und auch an unseren Chef-Pilot Hugi.  

Urs Bertschinger



Lamellenstoren
Sonnenstoren
Fensterläden

Kunststofffenster
Wintergärten

Wir sind zu folgenden Zeiten 
für unsere Gäste da und freuen
uns auf Ihren Besuch !!!

Montag-Freitag: 6°°- 24°° Uhr
Samstag: 7°°- 14°° Uhr

Sonntag:  Ruhetag
Wir sind jedoch trotzdem auch 
jederzeit sehr gerne an einem 
Samstagabend oder Sonntag`s 
für Ihren Vereinsanlass oder Ihre 
Familienfeier für Sie da !!! 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung 
und danken für Ihr Vertrauen ! 
Telefon: 055/245`11`43
E-Mail: cm007@bluewin.ch
Conny und Ihr Länze - Team ! 

Grosser Parkplatz für mehrere LKW`s
gemütliches Sääli für ca. 25 Personen
günstiges Mittags-Menü: sFr. 14.5o

sonnige Gartenwirtschaft



Mutationen 2010
Geboren wurden:
Livia			   11.2.2010
Tochter von Silvia und Urs Dönni

Lorin			   11.4.2010
Sohn von Esther Preisig und Thomas Blaser

Noah			   27.6.2010
Sohn von Marcel und Barbara Dillier-Keller

Nils			   22.6.2010
Sohn von Sandra Huber und Philipp Schoch

Nevin			   17.7.2010
Sohn von Claudia und Marco Hess-Schäfli

Lena Mae		  2.10.2010
Tochter von Corinne Schäfli und Simon Schoch

Remo Pascal	 5.10.2010
Sohn von Gabi und Stefan Krebs-Schoch

Geheiratet haben:

6.  August 2010 
Miyako Mori und Marc Tobler

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen für die Zukunft alles Gute 
und viel Glück.





Humorseite
Zwei Vertreter prahlen in der Kneipe: „Ich verkaufe schon seit zehn Jahren 
Kühlschränke an die Eskimos.“ „Na und? Ich verkaufe seit zwanzig Jahren 
Kuckucksuhren an die Amerikaner!“ „Das kann doch jeder!“ „Na ja, ich 
verkaufe aber pro Uhr noch zwei Säcke Vogelfutter.“

„Sag mal,  kannst du mir sagen, was ich unter platonischer Liebe verste-
hen soll?“ „Hmm, das ist praktisch dasselbe wie ein Trockenskikurs!“

Zwei Indianer sehen zum erstenmal Wasserski. „Warum fährt das Boot so 
schnell?“ fragt der eine. Darauf der andere: „Der Mann am Strick verfolgt 
es.“

Kommt ein Kannibale in ein Feinkostgeschäft: „Ein Eskimo bitte! Wir ha-
ben heute abend kaltes Buffet...“

Ein Ami, ein Russe und ein Deutscher haben ein Haus geerbt, in dem 
jedoch Unmengen von Fliegen hausen. Als erster versucht der Deutsche, 
das Haus zu betreten. Fünf Minuten später kommt er wieder rausgerannt. 
„Da bekommt man ja kaum Luft.“ Als zweiter versucht es der Ami und hält 
es nur ein Stunde aus. „Grässlich, dieses Gesurre und diese Krabbelei 
überall.“ Als dritter geht der Russe ins Haus. Als er am nächsten Tag noch 
nicht wieder rausgekommen ist, gehen die beiden anderen nachsehen. 
Als sie ins Haus kommen, ist dort keine Fliege mehr zu sehen und der 
Russe lässt es sich gutgehen. „Wie hast Du das denn angestellt?“ 
„Russki, Russki, gar nicht dumm, schiss in die Ecke, Fliegen drumrum.“

Zwei Mitglieder eines Skiclubs treffen sich. Einer hat ein frisches Gipsbein. 
„Abfahrtslauf?“ fragt der andere mitfühlend. „Nein, Barhocker!“

„Liebe Mutti“, schreibt der Sohn aus den Alpen, „das Skilaufen macht viel 
Spaß. Leider war ich heute nicht in Form und habe ein Bein gebrochen. 
Zum Glück aber kein eigenes.“

Bumski kommt mit einem prächtigen Veilchen zum Arzt: „Sieht ja böse 
aus. Hat eine Wespe Sie gestochen?“ „Nein. Eine Biene hat zugeschla-
gen!“
       





Sonstiges
Papiersammlung

Termine  Mai und Oktober

Diese Sammlungen werden im Auftrag der Gemeindebehörden durchgeführt. Die 
Daten, welche jeweils in die Monaten Mai und Oktober fallen, werden mit speziel-
len Flugblättern allen Einwohnern Fischenthal`s publik gemacht.
Eine sinnvolle Verwaltung dieser Sammlung sicherstellend, werden alle Bewohner 
aufgefordert die entsprechenden Gegenstände dieser
Sammlung mitzugeben! Möglichkeiten ausserhalb der offiziellen Sammeldaten, 
genannte Sammelobjekte abzugeben, sind durch Kontaktieren von
Telefon 079 485 61 50 gegeben!
Besten Dank

Mitgliederbeiträge

Wir bitten alle diejenigen, welche den Mitgliederbeitrag für die laufende Saison 
noch nicht einbezahlt haben, dies innerhalb der nächsten Tage bei der Kassierin 
oder mit Einzahlungschein auf unser
Postcheck-Konto 84-3161-5 zu tun.
Besten Dank

Redaktion

Redaktionsschluss		  Mitte November

Auflage		 	 	 1200 Exemplare

Textbeiträge, Bilder und Inserate wenn möglich in digitaler Form, dh.
> Text				    . Word-Datei		  .doc
> Bilder und Inserate als		  . Adobe Photoshop		  .psd
				    . Adobe Illustrator		  .ai
				    . Adobe Acrobat		  .pdf
				    . JPEG Bilddatei		  .jpg
				    . Encapsulated PostScript	 .eps
> Bildauflösung	 	 	 min. 300 tpi (Bildpunkte)
> senden an 			   keller@archkeller.ch
> oder eine gute Papiervorlage!

Besten Dank
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